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Allgemeine

Sameiseriidhe Militar-Jeitung.

Organ der fdweizerijden Armee.

XXXIX. Jabrgang.
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Ber Jdyweis, Militiryeitfdyrift LIL Jahrgang,

Nr. S. Bafel, 20, Februar 1SS6.

Grideint in widentligen NRummern. Der Preid per Semejter ift franfo durdy die Shweiy Fr. 4.
Die Beftelungen werben bdivelt an ,,Benns Idywabe, Yerlagsbudhaudlung in Pafel* abdreffict, dber BVetvag wird bei den
audvdrtigen Abonnenten durd) Nadinahme erhoben. Im Ausdlande nefhmen alle Budhandlungen BefteNungen an.
Bevantwortlider Redattor: Dberftlieutenant von Elgger.

Jnhalts Das militirijde Jahr 1885 in Deutidland. — Der {erbifd)-bulgarijdhe Feldzug 1885, (€dluf.)
Dr. Th. von Liebenan: Die Shladit bet Sempady. — Die 49. Infanterie-Brigave tn der Sdyladyt vor BionyilesMars la Tour
am 16, Augup 1870, — Die Mitthetlungen iiber Gegenftande ves Artilleriee und Geniewefens, — Neujahrablatt ber Fenerwerfers
Ocfell{aft in Sirtd. — Almanach de armée Frangaise en 1886. — Givbgenoffenfdaft: StellensNusfdyreibung. Entfdjeidung

betrefie Militarpfiidterfap. Militarijde Arbeiten bes flatifiifden Bureau.
Grfranfung, Unfall. Wintelrievftiftung.

Karten. Eine BVefdhmwerde.

Gntlafiung, Siderung bes Urheberredyts der efdg.
Der Termin fiir Einfendung der Preidarbetten verlingert.

Dad militavijde Jahr 1885 in Deutid)land.

Still und ohne in auffallender LWeife an irgend
einer Stelle befonderd Hevrvorgetveten zu feim, hat
fid dad AUrbeitdjahr ded deutichen RNeihdheered volle
30gen.

Die relativ grdte Bewegung hat beim I ns
genteurforpd Rattgefunden, dod) aud) die Cin-
filhrung eined neuen Prinzipd in dieje LWaffe hat
eine Neuidaffung im perfonellen Beftande nidt
ndthig gemadyt, fodbag audy Hier die Umformung
dugerlid wenig zu Tage getveten if. Die wenn
audy nod) nidyt bi3 in die Guferften Konfjequenzen
vollogene Zremnung bed8 Feftungdinges
niteurd vom Felopionier hat einem in dex
bi8 dahin gemeinfamen Waffe lange Jahre ftillavs
beitenden Kampfe ein Gnde gemadt; bdie in ders
felben nody figende gelehrte Bunft batte mit dex
bem Gelehrten etgenthiimliden Sdbigteit an dem
Glauben feftgebalten, daf die Kenntniffe ded Fes
ftung3baumwefend aud fiiv die mannigfadgen Anfors
berungen bded demfelben in ben Grundlagen vers
wanbdten Feldpionierdienfted audreidten, Die Ber »
inberung dber Snfantertetattit aber,
welde auf eine audgiebigere Ausnupung ded Gee
ldnbed durdy ben Pionier hinfithrte, zwang endlicy
gum Aufgeben diefed Glaubend und fduf jo eine
Gefundbung ded Sngenieurmefend durd) die RLod«
Bjung ber Feldbpioniere aud demjelben.

Gine dhnlide Trennung batte fih fa
vov Idngerer Beit bei ber anbderen tedynijhen Waffe,
ber Avtillerie, vollzogen. G3 ift tennzeidys
nend, daf bdie Durdfiihrung diefer beiden prinjie
plellen Organifationdverdnderungen in bdie Hanbde
sweter Generale gelegt werden mupte, welde ntdt
aud ben betveffenden Waffen hervorgegangen waren,
€in Ravalleviift fihrte die Trennung innevs

balb ber Artillerie, ein Infanterift die ins
nerhalb ved Jngenienrwejend duvd).

Sn dexr Artillerie hat man fih wdahrend
bed verflofjenen Jahred begniigt mit dem {tillen
Fortbau an bem jdeinbar nie Zur BVolendung u
bringenbden LWerfe der VervolUfommnung ded mafjens
movrdenden, mauers und panzeriprengenden Kriegds
werfiengsd, Ginen {tillen Triumph BHat bdie evnfte
Waffe feiern Ednnen ; freilid nur einen pajfiven,
unb bie Statte bedjelben lag mweit ab. In Sexs
bien batte befanntli® dad franzdfijhe be Bange-
Gejdiip iiber ba3 deutihe Syjtem Krupp in dev
Konturveny gefiegt; der Sieg bder franzdftfdhen
LWaffentednit fiber die deutihe wav von franzdfie
{der Seite protlamirt worden. Jn bem 14tdgigen
Felbguge im wejtligen Balfan {ind die Serben den
Beweid der Ueberlegenheit de3 von ifhnen anges
nommenen Gejdiiged jdhuldbig geblieben. —

Die Kavallerie ift im jteten Ringen nad
ber Formfindbung fiir die befte Vermerthbarkeit ihver
Maffen begriffen und in demfelben fortgejdritten;
fie will ben Plop in der Shlacyt, den fie jur Beit
Friedridh@ ved GroBen inne hatte und bden fie den
gemaltigen Fortidritten der Waffentednif gegen-
iber Hatte aufgeben miifjen, wieder einnehmen, fie
will nid)t nur die auftiGrende und einleitende Waffe
fein, fie will aud) wieder ihr volled Waf an der
Gutjdeidbung ded blutigen Ringend eined Sdladt-
taged Haben.

Sn diefem Streben hat fie die Kveft bed Pfers
be3, aljo ibrer eigentlien Waffe, dburd) Crleidytes
rung ded von demjelben u tragenden todten SGee
widht3 u heben gejudyt, Die BVeriude ber Ums
dndberung bde3 Gepddd {ind aber aud) in bdiefem
Sahre fitr diefe Waffe nodh) nidht jum Abjhluf ge:
fommen. '

Aehnlid) liegen die Dinge bei ber Infantes
vie, welde Yeit Jahren jdhon eine Crleidterung



——

be3 Manned von dem ju fdwer auf demjelben
laftenben Gepdcdt und Umdnberungen an bder joges
nannten Ausdriiftung wie der Befleibung anftrebt.
Je mehr die Taftit die erhdhte BVeweglichfeit ded
eingelnen Wanned erfordern muf, in demfelben
Mage muf er entlaftet, defto mehr mufp feine Kleis
bung und Wudriiftung lediglid bdem praftijden
Felbbediirfnif entjprediend geftaltet werben, Die
bidher angeftellten Berjude find nun in diejem
Sabre aud dem Stadium ded Taftend und ded vers
eingelten Berjud)d BHeraudgetreten; fie find nod
nidht befinitiv abgejdlofjen, aber fie {deinen fo
weit gefdrbert, daf bad nun begonnene Jahr mit
Sidjerheit bie ald durdyausd vortheilhaft ju bezeiche
nenden Einvidtungen, welde wiv gelegentlidy eins
gehendev befprodjen baben, bringen ditrfte. Aud
auf einem anbeven nod widtigeren Ge=
biete ijt bie Infantervie auf dbem Stadium
bed BVerjud3 ftehen geblieben, auf dem ihrer Bes
waffnung. Dad bidher jeit dbem Franffurter
Frieden pon ihr gefithrte Gemwehr Hhat nod) Yeine
ernftlihe Probe feiner Kriegdbraudybarfeit beftans
ben. Die Jnfanterie hat feit den 10 Jabren, in
denen fie fid) dieje3 Gemwehrd bedient und auf die
ballijtijhen  Reiftungen bdedjelben vertraut, ihre
Feuertaftit tiefeingreifend umgedndert, und bdod
mug fie dbavan denfen, fih mit einex nod voll-
fommenern Waffe ju verjehen. Die
Fortidritte in der Tednit bder Handfenermafien,
namentlid) auf dem ballifti]den Sebiete, find
in dben lepten Jahren jo bebeutenve gemefen, dad
©treben benadybarter Grofmadytdheeve, fidh Dbiefe
Fortidritte zu Nupe u madjen, it jo erfennbavr
heraudgetreten, daf bdie Beit ded3 Bumartend von
beutjdyer Seite ald beendet angejehen werden fann.
Die tm verflofienen Jahre vieljad) angeftellten eine
gebenden Berjude mit neuen Gewehripitemen —
weldje jammtlid) auf dem G ebiete ded Ma-
gazingewelh 3 fid bewegt haben, diirften bem
Abjdhlufje nahe jein; und in Unbetradt der Bors
ginge anbevmwdrtd, fpeziell berjenigen im franzdiis
iden Heere, wird die deutjhe Heeredvermaltung
binnen fury odber lang mit ber Forbes=
rung ber Mittel fiiv eine Neubes
waffnung der Snfantevie an bdie
Bolfdvertretung herantreten mitjfen, Freis
lih wdre zu wiinjden, daf bei der Belajtung ded
Reidh3hausdhaltd durd) bad Heerwefen eine giinftis
geve allgemeine Finanzlage bed RNeidh3 abgewartet
werben fdnnte, aber die Frage der Neubemafinung
fann durd) duere Cinfliifje eine jo dbringende wer»
ben, dag Die WMittel, welde auf 80
Millionen Marbzujdhdpen jeindbiirfs
tenm, vpon feiner BVolf3vertretung
perweigert werbdben fdnnen. Die 10
Millionen WMart, welde in einer der lepten Reidhds
tagafibungen 3u Aujbefjerungen in der Bewafinung
ber Armee bewilligt wurben, bditrfen al3 bdie erite
Rate diefer Neuforderung betradytet wevden,

RNad) Magabe dev mwéahrend bed lesten deutjds
frangdfijhen Krieged auf dbem Gebiete ded
Gelbpoftweiend neu gewonnenen Erfahruns
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gen wurde von bder Poft= und bder WMilitdvoer:
waltung gemeinfdaftlidy die bidher giiltige im Jahre
1867 erlafjene Dienftovbnung fiir bdie Feldpoftan=
{talten einer RNevifion unterzogen. Daneben mwurbe
aud) bie Liederherftellung der Feldpoftausdriiftung
volljtdndig burdygefihrt, und war aud) in anbderer
Weije die Reihapoftvermaltung barauf bedadyt, die
Leiftungsdfahigleit der Felbpoft fiiv etwaige Finftige
Fale zu verftdrfen und die Thatigleit derjelben jo
witfiam und 3wedmdfig wie mdglid) zu geftalten,
Ob tinftighin gelegentlid) der grofen Herbjtiibuns
gen Uebungen der Feldpoit fiattfinden follen, ift
nod) nidt bdefinitiv entidieben. Der Bwed bdesd
Felbpoftmwefend ift dahin prazifict wordben, im Jns
terefle ber Uvmee fitr bie f{dhleunige und fideve
Befdrderung der Dienjtforvefponden; und der jonit
votfommenden Sendbungen zu jovgen, aljo aud
neben fener erfteren, bie Befdrberung von Privats
briefen, Reitungen und fleineren Privatfendungen
gu vevmitteln, Die Feldbpojtbeamten, MUnterbeamten
und Poftillone, find jdhon {fehit von ben Poijtbe=
horben fiiv die beftimmten Stellen bdefignirt und
bieroon bem KRriegdminifterium WMittheilung ges
mad)t worden. LWahrend ded leten deutidsfranyd-
fliden Krieged bejtand die Feldpoft aud ,mobilen
Felopoftanitalten”, welden der Poftverfehr bet den
Truppentheilen oblag und aud ,EtappensPoitdives
tionen”, weldje die BVerbindbung von den Truppen
idwdartd und dben Anjdlug an die BHeimathlidhe
Lanbdedpoft ju bemwirfen Hatten; daneben fibernahm
bie Feldbpoft von Ende Uuguft 1870 ab aud) bdie
Bermaltung ded Landedpoftwelend innerhald bded
befepten Gebietes.

Aud) bdie feftere Konfolidirung bdex
Kriegervereine, welde in einer Abdrefje von
devartigen Bereinen, welde iiber 250,000 Krieger
veprdfentivte, und an den Helbenfaijer Wilhelm bei
Gelegenbeit feined 25jdhrigen HerrjdereJubildums
geridhtet war, ihren Auddrud jand, bdarf ald ein
Grgebnip ved Jahred 188D bezeidnet werden. So
bavf ba3 Ddeutjde Heer auf bdiejed Jahr ald ein
Jabr jtiller bebeutfamer Thatigteit urfictbliden,
aud welder, ald widtigited Woment, die Annahme
bed Wagazingewehrd fiir die JInfanterie, im Prins
aip, Dervortritt, Sy.

Der jerbijdi-bulgavijde Feldzug 1885.
(Bearbeitet von Oberft I8, AmRhyn.)

(S4luf.)

24, Nov. Jm Laufe ded Taged nahmen bdie
suridgehenden ferbijden Truppen in dem von bder
RNifjava und der Strage von Nijd durdjzogenen
Thale ber Grenze entlang Aufitellung. Die Briicte
ibev die Nifjava wurde verbrannt, Drvei ferbijche
Divifionen und zwar die Oonau:, Drina- und
Sdumadifa-Divifionen entwidelten fich redhtd und
linf3 auf hoher gelegenen Punften. Jm Bentrum
wurden 4 Batterien erviditet und diefe dbuvd) Jdger-
griben mit ben Ortjdaften Coinfot und Silinda
verbunden. Eine redhitd gelegene $Hohe, genannt
o Breglaglijdte”, beherridt die Umgegend bid Barvis



	Das militärische Jahr 1885 in Deutschland

